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Beamte als Abgeordnete
Man ſchreibt unsHerr e enden der einſtige Notenhalter des Fürſten

Bismarck jetzt Regierungspräſident in Bromberg hat ſein un
abhäugiges Herz entdeckt Es iſt richtig ſo hat er kürzlich er
klärt daß ein Beamter nicht gegen die Regierung opponiren
kann deshalb will er an dem Tage wo ihn die Wähler wieder
ins Abgeordnetenhaus ſchicken ſollten ſein Amt niederlegen
Ein merlwürdiger Entſchluß anſcheinend paradox und vielleicht
das Gegentheil von tief anſcheinend demokratiſch und vielleicht
regktionär Wir geſtehen daß wir nicht ſo ſchnell mit dieſer
Frage fertig werden wie es manchen anderen gelungen iſt
Gewiß die Anſicht daß die Pflichten eines Volksvertreters mit
denen eines abhängigen Beamten und welcher Beamte iſt nicht
abhängig kollidiren können braucht nicht bewieſen zu
werden ſie iſt ein Elementarſatz der politiſchen Mathematik
Aber man zeige uns die Grenze wo für Abgeordnete die nicht
Beamte ſind die unbedingte Nichtabhängigkeit unweigerlich ge
geben iſt Da iſt irgend ein Großgrundbeſitzer oder Fabrik
beſitzer oder Großkaufmann oder ein Stadtverordneter ſie
ſitzen im Reichstage oder im Abgeordnetenhauſe ſie ſind recht
ſchaffene Männer ſelbſtverſtändlich aber ſie haben Jntereſſen
gleichgiltig ob es die ihrigen oder die ihrer Berufsſchicht oder
die eines Gemeinweſens ſind mit deſſen Verwaltung ſie zu
thun haben Ueber einen Zoll oder über einen Kanal oder
eine Eiſenbahn oder ſonſt etwas Materielles in baaren Ge
winn oder Verluſt ſich Umſetzendes wird berathen Wo iſt
wir fragen wiederholt die abſolute Unabhängigkeit die in
ſolchen Falle ſolchen Männern die haarſcharfe Linie vorzu
ſchreiben vermöchte auf der allein ſie mit wahrhaft göttlicher
Gerechtigkeit zu wandeln hätten Machen wir uns doch nichts
weiß Es giebt dergleichen nicht es kann dergleichen nicht
geben wenigſtens nicht für die Maſſe Und wenn ſeltene
Ausnahmemenſchen doch anders geartet ſcheinen ſo würde eine
Nachprüfung ihrer Motive zweifellos die Stelle bloslegen wo
ihre erhabene Unabhängigkeit verknüpft iſt mit den unwider
ſtehlichen Wirkungen die von der Zugehörigkeit zu einer be
ſtimmten Geſellſchaftsſchicht oder zur Partei ausgehen oder
die unbewußt als Erbtheil einer geſellſchaftlichen Ueberlieferung
in der Seele ſchlummeru

Darum ſagen wir Es iſt nicht nöthig vorweg anzunehnten
daß ein Beamter als Volksvertreter weniger unäbhängig ſeinmüßte als ein anderer Mann Auch dieſem anderen Manne

könnten Verſuchungen in mancherlei Geſtalt nahetreten und
ſie würden nicht immer ſo gut kontrollirbar ſein wie bei einem
Beamten deſſen Thun und Laſſen als Abgeordneter ſo leicht
in eine klare Gleichung zu ſeinen Ausſichten und Abſichten zu
bringen iſt Kein Zweifel der Zuſtand in dem die vo
kommene Unabhängigkeit des Volksvertreters verbürgt wäre
müßte als wundervolles Jdeal gelten nur daß es uns denn
doch ſtutzig macht wenn die Ausſchließung der Beamten zum
Theil von Leuten empfohlen wird denen zu trauen und denen
uns anzuvertrauen wir nicht im geringſten gewillt ſind Freilich
ſind auch unſere Freunde vielfach der Meinung daß es beſſer
wäre wenn Beamte nicht Abgeordnete werden könnten Aber
es kommt darauf an wie man die Forderung verſteht und
jedenfalls wird ſie hüben und drüben nicht gleichartig ver
ſtanden Giebt es Regierungspräſidenten und Landräthe mit
biegſamen Rücken ſo giebt es auch ſteifnackige Leute in dieſer
Beamtenkategorie Warum hat denn Fürſt Bismarck vor zwei
Jahren von den konfervativen Strebern ſo hart geſprochen
Doch nicht weil ſie aufgehört hatten konſervativ und agrariſch
zu ſein ſondern weil ſie ihm nicht agrariſch genug waren
nicht bündleriſch genug nicht bereit genug den Kampf um jeden
Preis gegen eine Regierung mitzumachen die in der Friedrichs
ruher Perſpektive den unguslöſchlichen Fehler hatte eben nicht
bismarckiſch zu ſein Warum ferner räfonnirt das Bündler
thum über die Pflaumenweichen Doch auch nicht aus Miß
trauen in ihre konſervative Geſinnung ſondern aus Jngrimm
darüber daß ſie nicht willenloſe Kunechte des Herrn v Plötz
und jetzt des Herrn v Wangenheim ſein wollten und ſein
wollen Sieht man ſich aber dieſe vom
von den Bündlern geſcholtenen konſervativen Verwaltungs
beamten in den Parlamenten einmal von unſerem Standpunkte
aus au ſo macht es ſich von ſelbſt daß das Bild ein anderes
wird wir wüßten nicht weshalb dieſen Männern der Vorwurf
gebührte allzu willfährig gegen die Regierung zu ſein Wir
ſehen daß ſie in der Mehrzahl agrariſch bis auf die Knochen
ſind daß ſie die Regierung drängen und bedrängen und der

Chor der Laudräthe im Abgeordnetenhauſe hat wahrhaftig
noch keine milderen Töne in das mißtönige Konzert der
agrariſchen Forderungen eingemiſcht Es iſt doch noch nicht ſo
lange her daß den Herren Landräthen vom Miniſter des
Jnnern eingeſchärft werden mußte ſich gefälligft an den Erlaß
vom 4 Januar 1881 über die Pflichten der Beganiten zu er
innern Alſo von Schmiegſamkeit ſehen wir nicht gerade viel
bei dieſen Herren und wenn uns weiter keine Sorgen drückten
gls daß es Beamte in den Parlamenten giebt ſo würden wir
rn eine kleine Unbequemlichkeit mit Vergnügen in den Kauf
nehmen

Zum Glück giebk es in unſeren Volksvertretungen auch
Beamte die nicht der konſervativen Partei angehören Wollen
wir dieſe etwa auch hinausweiſen Soll der Liberalismus
auf ſeine Abgeordneten aus dem Richterſtande das Centrum
auf dieſelbe Kategorie und auf ſeine Geiſtlichen verzichten
Es müßte doch zu denken geben daß der Ausſchluß von
Beamten im Dienſte eines der Bundesſtaaten von Bismarck
ſelbſt beautragt worden war im Artikel 21 des Entwurfs einer
Berfaſſung für den Norddentſchen Bund Begamte im Dienſte
eines der Bundesſtaaten ſind nicht wählbar, ſo hieß es im
Entwurf und in der Sitzung des konſtitntrenden Nord
deutſchen Reichstags vom 28 März 1867 erklärte der Bundes
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kanzler daß er dieſe Forderung geſtellt habe weil die Wähl
barkeit der Beamten eine Lockerung der Disciplin in
ſich ſchließe Jch kann nicht behaupten, ſo ſagte er daß es
im Lande einen günſtgen Eindruck macht ich kann kanm daran
zweifeln daß es das unbehagliche und berechtigte Gefühl daß
etwas krauk ſein müſſe im Staat hervorruft wenn man erlebt
daß in der Oeffentlichkeit ein Beamter ſeinem höchſten Chef
entgegentritt und ihm gegenüber und in Bezug auf ihn öffent
lich eine Sprache führt die derſelbe Beamte unzweifelhaft zu
wohlerzogen iſt um ſie zu Hauſe ſeinem Kanzleidiener gegen
über zu führen Das kann ich nicht als eine nützliche Ein
richtung anſehen Mindeſtens den Ausſchluß der Geiſtlichen
und richterlichen Beamten empfahl ſodann der Bundeskanzler
Begreiflich genug Noch nicht weit zurück lagen damals die
heißen Kämpfe in denen ein Waldeck und ein Tweſten dem
Herrn v Bismarck das Leben ein bischen ſchwer gemacht
hatten und ſoeben erſt war das Centrum entſtanden das
Geiſtliche genug in ſeinen Reihen zählte Der konſtituirende
Norddeutſche Reichstag that was er nach pflichtgemäßer Er
wägung thun mußte er ſtrich die Nichtwählbarkeit der Beamten
und ſicherte ihr Recht der Theilnahme an den Reichstags
verhandlungen ausdrücklich durch die Beſtimmung daß Beamte
keines Urlaubs zum Eintritt in den Reichstag bedürfen
Wir ſind nicht im Zweifel daß wenn der Ausſchluß der
Beamten aus der Volksvertretung ja einmal wieder beantragt
werden ſollte jedes deutſche Parlament ſolche Forderung aber
mals ablehnen würde Jn dieſer Frage ſcheint uns einer jener
Fälle gegeben zu ſein wo Theorie und Praxis Jdeal und
Wirklichkeit nicht in auch nur ungefähren Einklang miteinander
gebracht werden können

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 19 Okt Nach einer Meldung der londoner Globe
aus Shanghai würde Prinz Heinrich noch einmal nach
Peking reiſen und dort eine Zuſammenkunft mit dem Kaiſer
verlangen

31 der verfloſſenen Nacht hat der ruſſiſche Kaiſer bei
Eydtkuhnen Wirballen die deutſche Grenze paſſirt Urſprüng
lich hieß es daß der Kaiſer von Rußland über Berlin
und Warſchau relſen werde doch iſt dieſe Abſicht aufgegeben
worden Für die Reiſe des Zaren von Kopenhagen nach Livadia
waren ganz ungewöhnliche Vorſichtsmaßregeln ge
troffen Die erſte Ankündigung daß die Reiſe über Berliu
Warſchau erfolgen ſolle erfolgte offenbar nur um die Route bis
zum letzten Augenblick geheim zu halten da in Wahrheit der
thatſächlich gewählte Weg von Flensburg nach Danzig und von
dort über Eydtkuhnen nach Wirballen gewählt worden war
Jn Ehydtkuhnen wußte man unur daß der Zar heute nacht
durchpaſſiren ſollte niemand aber war dort und in Wirballen
vorher über Stunde und Ort des Eintreffens genau unter
richtet worden Die Vorſichtsmaßregeln waren überaus ſtrenge
So wurden beiſpielsweiſe ſtarke Detachements für die Bahn
ſtrecke Wirballen ſpeziell für die Bewachung des Schuppens
aufgeboten in dem der Kaiſerliche Hofzug ſteht Die Offiziere
der Beſatzungstruppen erhielten ſeit geſtern früh keine Erlanbniß
nach Preußen zu verkehren Seit 8 Tagen bereits war der
allgemeine Verkehr für Perſonen von und nach Rußland auf
das Aenßerſte erſchwert ausländiſche Handwerker müßten vor
drei Tagen das ruſſiſche Gebiet verlaſſen es wurde ihnen
jedoch anheimgegeben nach der Durchreiſe des Zaren ihre
Arbeit in Rußland wieder aufzunehmen Die Warteſäle des
Wirballener Bahunhofes wurden nur noch den Durchreiſenden
geöffnet und es herrſchte eine geradezu fieberhafte Thätigkeit
der Gendarmerie

Preußen und der Vatikan
Die Meldung von der Ernennung des Frhrn v Rotenhan

als Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden bisherigen Ge
ſandten beim päpſtlichen Stuhle v Bülow begleitet die
Germania mit folgenden Bemerkungen

Dieſe offiziöſe Mittheitung beſtätigt zunächſt daß die Ab
berufung des Geſandten v Bülow von ſeinem diplomatiſchen
Poſten beim hl Stuhle nicht den Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen bedeutet ſondern daß man alsbald eine Wieder
beſetzung dieſes Geſandtſchaftspoſtens ins Auge gefaßt hat und
zwar durch den Geſandten v Rotenhan Dieſe Ankündigung
legt zugleich den Schluß nahe daß der deutſch vatikanſſche
Zwiſchenfall bereits ausgeglichen iſt was übrigens von
vornherein außer Zweifel ſtand und was auch durch neuere
Nachrichten aus Rom beſtätigt wird Jnzwiſchen ſcheint Herr
v Rotenhan auch bereits als Geſandter in Rom präſentirt
und ſeitens des Vatikans das Agréement ertheilt worden zu
ſein Der Oſſervatore Romano enthält heute einen dieſe
Angelegenheit betr Artikel Darin heißt es daß der Aus
bruch des Unwillens in Berlin und ganz Deutſchland lediglich
durch eine gehäſſige Auslegung der päpſtlichen Kundgebungen
durch die italieniſche Freimaurerpreſſe und eine ganz irrige
Auffaſſung der Haltung des Vatikans veranlaßt ſei der wie
immer nur Frieden Gerechtigkeit Eintracht vor Augen habe
Der Papſt habe in der Schutzfrage nur zit be
ſtehende anerkannte Verhältniſſe beſtätigt und
nichts geneuert am wenigſten Deutſchland und den Kaiſer
verletzen wollen Sobald die päpſtlichen Worte richtig
begriffen waren, ſo ſagt Oſſervatore, erkannte man in
Berlin daß kein Grund zu Beſchwerden vorliege Der
Rücktritt Bülow s war vorher beſchloſſen mit
ſeiner Abberufung iſt dem hl Stuhle die Ernennung des
Nachfolgers zur Genehmigung angezeigt worden Der neue
Geſandte Preußens darf verſichert ſein daß er im Vatikan
wegen ſeiner perſönlichen Gaben und als Vertreter des
Kaiſers Wilhelm dieſelbe herzliche und entgegenkommende Auf
nahme finden wird wie ſein Vorgänger Die päpſtliche
ſerkeet gang a de h Neger erbet u Fried

tigkeit entgegen und behandelt alle Fragen mit BVilligkeitVerſöhnlichkeit und Friedensliebe en
Dieſe Liebens würdigkeiten des Oſſervatore Romano klingen
recht verdächtig man thut wohl gut ſie als nicht allzu ernſt

ng
d Saale Donnerstag den 20 Oktober

r wenn re wen ren r

Anzeigen
werden die Spaltenzeſle oder deren
Raum mit 20 Pfg le mit15 Pf r derer
d e reellen undevietianen die geilr p men

Erſcheint wöchentlich zwölSonntags und Moniage an
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

xm/DmwBÖÜwmwmv

Die Nationalliberalen und die Landtagswahlen

Das nationalliberale Centralkomitee für die
Rheinprovinz hat am 16 d in Elberfeld eine Verſamm
lung abgehalten in der die Stellung der Partei zu den
Landtagswahlen erörtert wurde Aus dem Bericht der Köln
Ztg heben wir folgende Aenßerungen hervor

Der Vorſitzende Geh Rath Jaeger Köln Auf dlke
Landtagswahlen übergehend betonte Redner die große von
den Konſervativen drohende Gefahr der e ideralle liberalen Männer zuſammenhalten müßten Dr Boet
tinger Elberfeld Redner kennzeichnet zum Schluß anf die
Landtagswahlen übexgehend die Stellung der nationalliberalen
Partei zum Vereinsgeſetz und zu anderen liberalen Fragen und
forderte dringend auf die Gefahr einer konſervativen
Reaktion zu verhindern Dr Neven Dumont Köln
der nationalliberalen Partei nach rechts nothwendig geweſen
ſei um die großen Fragen bei denen es ſich um die Kraft des
Vaterlandes wie Heer und Flotte handelte zu löſen nunmehr
drängten die Verhältniſſe im Abgeordnetenhauſe wo dergleichen
Fragen nicht gelöſt würden aber andere große Güter desVaterlandes gefährdet erſcheinen könnten mehr nach links
hinüber Hier gäbe es der Trennungspunkte ſehr wenige und
wenn nicht perſönliche Jntereſſen ſtörend dazwiſchen träten
wird eine Einigung der liberalen Männer leicht ſtattfinden
können Die Gefahr ſtehe jetzt durchaus auf der
rechten Seite die konſervative Partei brauche nur wenige
Stimmen noch zur Mehrheit um dann die Löſung der großen
Aufgaben wenn nicht zu vereiteln ſo doch zu verhindern und
zu erſchweren

Dazu bemerkt die Barmer Ztg
Während man alſo in ſchönen Reden die konſervative Gefahr

ausmalt macht man in der Praxis wie das Beiſpiel des
Wupperthales beweiſt ſ auch Halle Saalkreis Red der
Saale Ztg ein Bündniß mit derſelben Rechten und unter
un die Wahl eines Befürworters aller reaktionären Maß
nahmen

Jn Barmen Elberfeld hat die nationalliberale Partei neben dem
nationalliberalen Vertreter v Knapp den freikonſervativen
Abg v Weyerbuſch wieder aufgeſtellt obgleich derſelbe ſogar
für das v d Recke ſche Vereinsgeſetz geſtimmt hat

Eine Schankſtättenreform
Das ſührende Organ der konſervativen Partei die fromme

Kreuzztg iſt auf Gaſtwirthe und Schankwirthe nie beſonders
gut zu ſprechen geweſen man darf ſich daher nicht wundern
wenn ſie dieſen Leuten gegenüber immer wieder neue Liebens
würdigkeiten ausheckt Jetzt beſchäftigt ſie ſich mit einer
Schankſtättenreform zur Bekämpfung des üblen Einfluſſes

der Gaſtwirthe Die Kneipen wachſen ſich nach der Meinung
des Blattes unter Umſtänden zu einer gemeingefährlichen
Kalamität heraus inſofern ſie namentlich bei unruhigen
Zeiten die Sammelpunkte für Schürer bilden Es ſei nöthig
den vielfagchen Verführungskünſten der Wirthe die ihren
Gäſten auch den letzten Groſchen aus ihrem Bentel ziehen ein
Veto entgegenzufetzen Wenn in der Preſſe ein Antrag der
konſervativen Partei in dieſer Angelegenheit für die kommende
Reichstagsſeſſion angekündigt werde ſo könne eine ſolche
Möglichkeit zugegeben werden Wie ſich die Kreuzztg die
Reform vorſtellt geht aus ihren weiteren Mittheilungen

hervor Sie lauten
Die Grundzüge einer Schankſtättenreform ſind wiederholt

ſchon gezeichnet worden wir finden ſie zum Theil verwirk
licht in einem Wirthſchaftsgeſetz welches in dem ſort
geſchrittenen Kanton Zürich in der freien Schweiz ſa
zwei Jahren in Geltung iſt Danach muß jeder der eine
Schankwirthſchaft betreiben will ein Jahr im Kanton wohn
haft in Sachen der Sittlichkeit unbeſtraft ſein und die Ge
währ für ordentliche und ehrbare Betreibung der Wirthſchait
bieten ebenſo müſſen die r gut beleumundet
ſein Die Schankkonzeſſion iſt alle Jahre zu
erneuern und gilt nur für die Jnhaber die Abgabe für
die Konzeſſion beträgt je wach dem Beſuche der Wirt
ſchaft 30 bis 1600 Franken Die Eröffnung neuer Wirt
ſchaften iſt zu verweigern wenn in der betreffenden
Gemeinde bereits das lokale Bedürfniß erreicht oder
wenn es dem öffentlichen Wohle ſchädlich iſt Wenn in dem
gleichen Wirthſchaftslokal zu wiederholten malen den Wirthen
das Patent aus ſitten polizeilichen Gründen hat entzogen
werden müſſen ſo darf für das betr Lokal auf die Dauer von
wei Jahren keine Konzeſſion wieder ertheilt werden DerWirth hat ſeine Angeſtellten ſofern ſie nicht in den eigenen

Familien wohnen angemeſſen zu beherbergen es muß ihnen
zwiſchen 8 Uhr abends und 8 Uhr morgens eine ununter
brochene Nachtrnhe von mindeſtens 8 Stunden gewährt
werden Mädchen unter 20 und Jünglinge unter 16 Jahren
dürfen nicht zum Bedienen der Gäſte verwendet werden

unge Leute unter 16 Jahren oder Betrunkene zu bewirthen
iſt verboten An Feſttagen ſind die Schankſtätten für jeder
mann mit Ausnahme von Reiſenden bis 11 Uhr geſchloſſen
zu halten Eine Schanlkſtättenreſorm auf dieſer Grundlage
könnte bei uns zu Lande gewiß nicht ſchaden
namentlich wenn auch ferner noch die Züricher Beſtimmung
die Herkunft der Getränke genau zu bezeichnen
adoptirt würde Jm Reichstage würde ein ſolches Geſetz
ſicherlich eine Mehrheit finden

Schankſtättenſtener und jährliche Erneuernng der Konzeſſion
das alſo ſind die Wohlthaten womit die konſervative Partei
die Gaſt und Schankwirthe beglſicken will Daß ein ſolches
Geſetz im Reichstage eine Mehrheit fände halten wir für aus
geſchloſſen

Zweierlei Maß
Die Blätter enthalten ſeit einiger

die ſog Zuchthausvorlage Jhnen
Zeitung unter die Arme indem ſie
bringt Bekanntlich wurde autöritgtiv mitgetheilt daß der

Zeit recht wenig über
greift heute die Fraukf

gemeint anzuſehen
Anreiz zum Streik mit Zuchthaus beſtraſind nun bereits mehrere Vergleiche Weſen Doge

e n n d

Es habe Jahre gegeben wo im politiſchen Leben ein Anlehnen

noch etwas Material bei
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aphen der Zukunft und den bisherigen angeſtellt aberdas ne Blatt kann mit noch einigen intereſſanten
Fällen dienen Das Strafgeſetzbuch behandelt z B einen Fall

der Verleitung der ſtrafbar iſt auch wenn der Verleitende ſich
nicht eines Mittels bedient das ſonſt unter einen Straſpara
graphen fiele

Wer ein unbeſcholtenes Mädchen welches das 16 Lebens
jahr nicht vollendet hat zum Beiſchlafe verführt wird mit
Gefängniß bis zu 1 Jahr beſtraft 182

Soll nun wirklich in Deutſchland der Rechtszuſtand eingeführt
werden daß dem Verführer eines unſchuldigen jungen Mädchens
die mildere Strafe angedroht wird und dem der zum Streik
verführt die härtere Für die Anreizung giebt es ebenfalls
ein Beiſpiel im Strafgeſetzbuch

Wer in einer den öffentlichen Frieden geſährdenden Weiſe
verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten

egen einander öffentlich anreizt wird mit Geldſtrafe bis zus M oder mit Gefängniß bis zu 2 Jahren beſtraft S 130

Alſo für den der zu offenen Gewaltthat anreizt ſoll Gefängniß
genügen für den der zum Streik anreizt nicht Wer verſucht
einen Beamten durch Beſtechung zu verleiten kann nur mit
Gefängniß beſtraft werden S 333 auch der Beamte der auf

manden durch Mißbrauch ſeines Amtes einen Druck ausübt
ann auf Grund des S 339 nicht ins Zuchthaus ſondern nur
ins Gefängniß gebracht werden Wer zum Ungehorſam gegen
die Geſetze auffordert ja ſogar wer einen Soldaten aureizt,
dem Befehle ſeines Vorgeſetzten zuwiderzuhandeln 88 110 112
kann nur ins Gefängniß geſchickt werden aber wer zum Streik
anreizt muß härter beſtraft werden Man ſagt wohl das
Fernbleiben von einer Koalition in die man nicht eintreten
wolle ſei ebenſogut ein ſtaatsbürgerliches Freiheitsrecht wie
das Koalitionsrecht ſelbſt Wer einen Arbeiter an der Aus
übung ſeines Rechtes zu arbeiten hindere müſſe eben darum
mit Zuchthans beſtraft werden Nun iſt doch zweifellos das
höchſte ſtaatsbürgerliche Recht das Wahlrecht Und doch droht
das Strafgeſetzbuch dem der einen Deutſchen gewaltſam an der
Ausübung ſeines Stimmrechts hindert nur Gefängniß oder
Feſtung an läßt aber Zuchthausſtrafe nicht zu S 107 Auch
die Fabrikdisciplin hat man als Grund angeführt Wer ſich
als Arbeiter auf eine beſtimmte Zeit verdungen hat habe ſich
für dieſe Zeit eine gewiſſe Beſchränkung der eigenen Freiheit
auferlegt und wenigſtens der Streik ohne Jnnehaltung der
Kündigüungsfriſt ſei ein ſo ſchwerer Einbruch daß die Ver
leitung dazu mit Zuchthaus bedroht werden müſſe aber die
Beſchränkung die ſich der Arbeiter mit dem Arbeitsvertrage
auferlegt hat wird doch am Ende nicht größer ſein als die
Freiheitsbeſchränkung der der Gefangene unterliegt Das
Strafgeſetzbuch befaßt ſich in den 88 120 und 121 mit der
widerrechtlichen Befreiung von Gefangenen und ſetzt nur
Gefängnißſtrafe darauf Welche Fülle von Ungehenerlichkeiten
eröffnet fich da Die Verleitung zum Streik wird als eine
Störung der Arbeit bezeichnet Die größte Störung die das
Strafgeſetzbuch kennt iſt die Störung des Gottesdienſtes
Die höchſte Strafe die darauf geſetzt iſt ſind drei Jahre
Gefängniß Wenn nun auf die Störung der Arbeit Zucht
haus geſetzt werden ſoll heißt das nicht die Sozial
demokratie direkt zu der Satire herausfordern daß der
moderne Stagt den Mammondienſt ſtrenger ſchütze als den
Gottesdienſt

Wahlbewegnng

7 Mühlhaufen Thür 18 Okt Neuen Jmpuls hat unſer
politiſches Leben durch die Vereinigung der liberalen
Porteien bekommen nachdem ſeit einer Reihe von Jahren
eine Gleichgiltigkeit oder richtiger geſagt eine politiſche Ver
ſumpfung eingetreten war Weſentlich dazu beigetragen hat der
ünſtige Erfolg der Reichstagswahl bei der wieder ein Freiſin
iiger das Mandat erlangt hat Nunmehr ſoll s aber dem ſog
Zeitungsgeheimrath Herrn v Zedlitz Neukirch dem langjährigen

pltrakonſervativen im Kreiſe jedoch wenig bekannten Vertreter
im Abgeordnetenhaus an s Zeug gehen Die Wahlbewegung
hat am Sonnabend mit der Vorſtellung zweier Herren des
Landgerichtsdirektors Crönert Halle als nationalliberalen
und Stadtverordn Fabrilbeſitzer Sombart Magdeburg als
freiſinnigen Kandidaten begonnen Beide Herren haben in den
Verſammlungen hier und im Landkreiſe ihr Programm ent
wickelt und damit überall großen Beifall gefunden Da auch die
katholiſchen Wähler nicht wieder für v Zedlitz zu ſtimmen be
ſchloſſen haben iſt die Wahl eines dieſer Herren ſehr wahr
ſcheinlich ob jedoch beide Ausſicht haben iſt frogug da durch
die bekannte Wahlgeometrie die Landkreiſe Weißenſee und
Langenſalza mit Mühlhanſen verbunden ſind

O Jm Wittenberg Schweinitzer Wahlkreiſe der bisher
von den Herren Landrath von Bodenhauſen Lebuſa konſ
für Schweinitz und Oekonomierath Rohde Wachsdorf konſ
für Wittenberg vertreten war ſind für die bevorſtehende Wahl
ſeitens der Konſervativen in Schweinitz und in Wittenberg die
bisherigen Vertreter ſeitens der Freiſinnigen in Schweinitz
Dr Pachnicke Berlin und in Wittenberg Stadtrath Sichler
als Kandidaten aufgeſtellt worden

Parteinachrichten
Die großvpolniſche Agitation hat den Gedanken der Gründung

einer polniſchen Liga zum Schutze der polniſchen
Sprache aufgegriffen und bemüht ſich mit großem Eifer ihn
unter der polniſch redenden Bevölkerung populär zu machen
Die in Lemberg erſcheinende Gazeta bandlowogeograficzna
erklärt aber offen daß der Schutz der polniſchen Sprache nur
ein Vorwand iſt und daß die zu ſchaffende Liga in Wahrheit
ein Verein ſein ſoll der auf der Wacht der Jntereſſen des
geſammten Polenthums ſteht

Dem K T wollen wir Polen eine L P Liga Polska
entgegenſtellen Wir werden für die Jdee Propaganda machen
der das Polenthum ſeit rund hundert Jahren ſeine Exiſtenz
verdankt Wir werden polniſche Vereine in den Grenzgehieten
in den von polniſchen Answanderern bewohnten Gegenden
und in der Heimath gründen Wir werden polniſche Schulen
ins Leben rufen und in den verſchiedenen Ländern auf der

anzen Welt überall wohin unſer Einfluß reicht Vereine von
reunden Polens organiſiren Wir werden unſeren

nationalen Aſpirationen außerhalb der Grenzen Polens
Ausbreitung und Volksthümlichkeit verſchaffen Wir werden
die antipolniſchen Elemente bekämpfen die ſich heute ungeſtraſt
in unſerem Lande breit machen Die Feinde unſerer
Feinde werden unſere Vundesgenoſſen ſein

Bolkswirthſchaftliches

Die Dtiſch Tagesztg erkennt zwar an daß durch einekünſtliche en der e prg nach dem
en Oſten der Markt für die Erzeugniſſe der

andwirthſchaft etwas näher gerückt und erweitert würde aber
es würden ihr die ohnehin ſpärlichen Arbeitskräfte noch mehr
entzogen Wenn die Förderung der Jndnuſtrie im Hſten nur
durch den Bau des Mittellandkanals möglich ſei ſo wäre um
dieſen Preis die Jnduſtrieverpflanzung zu theuer erkauft Die
Aufgabe der Staatsregierung in Weſtpreußen, erklärt das
Organ des Bundes der Landwirthe ſollte vielmehr nur die
ſein mit allem Nachdruck und mit aller Kraft die

Landwi
Agrarier

rtihſchaft zu ſchützen Alſo Liebesgaben für die

Verwaltung und Rechtspflege

om Von großem Nachthetl für die r Land
agitation iſt eine ſoeben ergangene Entſcheidung des Ober
verwaltungsgerichts Von eher Seiter man im vorigen Jahre in Schleswig eine Verſamm
ung auf freiem Felde abhzuhalten in der Verſammlung

ſollte der Reichstagsabgeordnete Legien als Redner anuftreten
Der Amtsvorſteher verſagte aber die erforderliche Genehmigung
zur Abhaltung der Verſammlung Nachdem die Beſchwerde
vom Landrath und Regierungspräſidenten abgewieſen worden
war erhob man gegen den Regiernngspräfidenten Klage beim
Oberverwaltungsgericht das jedoch die Klage welche Legien
perſönlich vertrat aus folgenden Gründen abwies Die Befugniß
der Polizei die Genehmigung zur von Verſammlungen
unter freiem Himmel zu verſagen ergebe ſich aus S 9 des Ver
einsgeſetzes hiernach darf eine ſolche Verſammlung dann verſagt
werden wenn aus der Abhaltung der Verſammlung Gefahr für
die öffentliche Sicherheit oder Ordnung zu befürchten ſei Die
fragliche Verſammlung habe nur im Gebiete einer ländlichen
Bevölkerung ſtattfinden ſollen welche der Sozialdemokratie wenig
ugethan ſei Daher habe es nicht außerhalb des Bereiches der
öglichkeit gelegen daß Störungen und Ausſchreitungen ſtatt

finden konnten Mit Rückſicht hierauf ſei die Polizei berechtigt
geweſen die Abhaltung der Verſammlung unter freiem Himmel
zu verſagen Die Angemeſſenheit und Zweckmäßigkeit des polizei
lichen Vorgehens habe das Gericht nicht nachzuprüfen

om Das Kammergericht hat den Grundſatz aufgeſtellt
eine Polizeiverordnnng welche den Schankwirthen jeden kredit
weiſen Verkauf von Branntweinverbietet ſei ungiltig
Dieſem Grundſatze trat das Oberverwaltungsgericht bei und
machte geltend Das Verbot des kreditweiſen Verkaufs von Brannt
wein iſt nur inſoweit gerechtſertigt und zuläſſig als damit der
Trunkſucht entgegengetreten werden ſoll Eine Polizeiverordnung
entbehrt der Rechtsgiltigkeit wenn ſie auch Fälle trifft in welchen
die Kreditgewährung mit einer Förderung der Völlerei in keinem
Zuſammenhange ſteht Es muß geprüft werden ob und in
welchem Umfange die Kreditgewährung als ſolche mit der Förde
rung der Völlerei in Zuſammenhang zu bringen iſt Denn da
die Schankwirthe nach s 33 der Gewerbeordnung die Pflicht
haben von ihrem Gewerbe die Völlerei fern zu halten ſo
dürfen ſie auch nicht durch Kreditgewährung den Genuß geiſtiger
Getränke bis zur Völlerei ſteigern

Jn Eſſen wurde von den Stadtverordneten mit 54 gegen
6 Stimmen die Eingemeindung des Vorortes Altendorf
der über 40,000 Einwohner zählt angenommen Eſſen wird
dadurch eine Stadt von 170,000 Einwohnern und dürfte da
noch weitere Eingemeindungen zu erwarten ſind und da
zudem noch ein ſtarkes Wachsthum zu verzeichnen iſt bis zur
nächſten Volkszählung die Ziffer 200,000 erreichen

Wie bereits an anderer Stelle kurz erwähnt iſt der Ober
bürgermeiſter Lindemann in Düſſeldorf von ſeinem Amte
zurückgetreten Er erklärte wie man hierzu weiter mittheilt
in einer geheimen Sitzung der Stadtverordneten daß er ſein
Amt wegen des zugeſpitzten Verhältniſſes zum Regierungs
präſidenten niederlege um weiteren Konſequenzen auszuweichen
Er könne ſich das nicht mehr bieten laſſen was ihm zugemuthet
worden ſei Auf weitere Aufklärungen darf man nun ſehr
geſpannt ſein

Soziale Angelegenheiten

mulatoren beſchäftigten Arbeiter hat der Bundesrath neuer
dings beſondere Vorſchriften erlaſſen Sie haben haupt
ſächlich den Zweck Bleivergiftungen zu verhüten Jugendliche
Arbeiter und Arbeiterinnen ſollen in gefahrdrohenden Theilen
ſolcher Betriebe überhaupt nicht mehr erwachſene männliche
Arbeiter nur dann beſchäftigt werden wenn ſolche ihre Rüſtigkeit
und volle Geſundheit durch ein ärztliches Ze niß nachzuweiſen
vermögen Die Arbeitszeit darf nicht über 6 Stunden unnnter
brochen an einem Tage oder 8 Stunden bei einer zwiſchen
gelegten Pauſe von mindeſtens anderthalb Stunden dauern Um
der Gefahr der Bleivergiftung ferner wirkſam zu begegnen
ſtellt die Verordnung erhebliche Anforderungen in Bezug auf
die Einrichtung der Arbeitswaſch und Baderäume Jnsbeſondere
ſoll von dem Unternehmer dafür geſorgt werden daß vor Ein
nahme der Mahlzeiten Körper und Kleidung der Arbeiter von
Bleiſtaub befreit ſind

Schule und Kirche

Für die Zulaſſung der Frauen zu den Vor
leſungen der Univerſität dürften in abſehbarer Zeit vom
Miniſterium Beſtimmungen erlaſſen werden welche die Vor
bildungsfrage genauer regeln Vorläufig wird in jedem ein
zelnen Falle entſchieden Jn Berlin müſſen Frauen die an den
Vorleſungen als Gaſtzuhörerinnen theilnehmen wollen zunächſt
ſchriftlich die Genehmigung des Univerſitäts Kuratoriums nach
ſuchen Nach ertheilter Genehmigung iſt die Ausſtellung des
Rektorats Erlaubniß Scheines nachzuſuchen Sodann iſt die
ſchriftliche Einwilligung der Profeſſoren und Dozenten deren
Vorleſung zu hören gewünſcht wird einzuholen Ohne weiteres
ſteht niemandem der Zutritt zu den Univerſitäts Vorleſungen
auch nicht zu den öffentlichen frei Da von Zeit zu Zeit
eine Kontrolle über die Berechtigung der Hörer erforderlich iſt
wird empfohlen den Rektorats Erlaubnißſchein beim Beſuch der
Vorleſungen ſtets bei ſich zu führen

Zu der Meldung daß der Chefredacteur der konſervativen
Schleſiſchen Mail mine phil v Falck als vortragender

Rath in das Kultusminiſterium bernfen worden ſei bemerkt der
Hann Cour Wir haben Grund zur Annahme daß Herr

Dr v Falck nicht ins Kultusminiſterinm berufen ſondern
zum Chef des königlich preußiſchen LitterariſchenV v 3 u s ernannt iſt Bekanntlich iſt dieſe Stelle ſeit Jahren
unbeſetzt

Heer und Flotte

Der Schießausbildung der Jnfanterie wird eine
erhöhte Aufmerkſamkeit zugewendet und die im vorigen Jahre
verſuchsweiſe feſtgeſetzten Bedingungen für das Schnulſchießen
wurden für das neue Schießübungsjahr endgiltig eingeführt
Gleichzeitig traten für die Jäger und Schützen die Pioniere
und Eiſenbahntruppen die Kavallerie die Fußartillerie und den
Train neue Bedingungen für das Schulſchießen in Kraft wozu
auch eine Anzahl neuer Scheibenarten zur Einführung gelangte
Das Schießen auf die Entfernung von 100w iſt ganz auf
gegeben es beginnt erſt mit 150 m endigt aber mit der Ent
fernung von 600m weil die Schießſtände nur auf dieſe Ent
fernung berechnet ſind Das Schießen auf weitere Entfernungen
findet daher nur beim gefechtsmäßigen Schießen im Gelände
ſtatt Bei den Truppen mit zweijähriger Dienſtzeit beſtehen
nur zwei Schie da jedoch iſt noch eine beſondere Klaſſe
eingerichtet in der die Kapitulanten und die Offiziere zu ſchießen
haben Beſonders ſchwere Bedingungen haben die Jäger und
Schützen im Schulſchießen zu erfüllen

Von der Marineverwaltung wird jetzt die Einrichtung
getroffen für die in unſerer oſtaſiatiſchen Kolonie
arniſonirenden Truppen bereits in der Heimath

Stammcompagnien zu bilden damit ſie nach ihrer infante
riſtiſchen oder artilleriſtiſchen Ausbildung in der Heimath nach
Kioutſchon eingeſchifft werden können Und zwar werden zwei
Stammcompagnien für das dritte Seebatalllon je eine in
Kiel und Wilhelmshaven und eine weitere des Matroſen

artilleriedetachements ſormirt welche bis zum Abgang nach
Kiautſchou in Lehe untergebracht wird Jede dieſer drei Stamm

Zum Schutze der in Werken zur Füllung der Accu

compagnien wird etwa 150 Mann ſtark ſein Bei der Ausbild
der Truppen wird in erſter Linie die ſpezielle Verwendung in
der Kolonie ins Auge gefaßt

Das re tritt am 1 Dezember eineUebungsfahrt nach Schweden an die bis Gothenburg aus
gedehnt wird Die Rückkehr erfolgt am 17 Dezember

Ausland
Die Wirkung moderner Schiffsgeſchütze

Die Unterſuchung der vier ſpaniſchen Kriegsſchiffe die vor
Santiago vernichtet wurden hat kürzlich ſtattgefunden und nach
dem amtlichen Bericht des amerikaniſchen Marine Departements
ſehr beagchtenswerthe Reſultate ergeben Bekanntlich wurde die
Flotte Cervera s als ſie den Hafen von Santiago verließ von
den Amerikanern abgefangen und unter ein furchtbares Feuer
genommen ſo daß ſie ſchließlich auf Land laufen mußte um nicht
in die Tiefe zu ſinken und dadurch die Beſatzung dem Tode zu
weihen Die Unterſuchung erſtreckte ſich darauf wieviel der
von den Amerikanern abgegebenen Schüſſe ge
troffen und welche Wirkung ſie ausgeübt hattenJnsgeſammt fand man nur 123 Schnſſe in den vier Schiffen

von denen allein der Oquendo faſt die Hälfte nämlich 57 er
halten hat Allerdings handelt es ſich dabei faſt ausſchließlich
um Kugeln ans den Pfündern während Geſchoſſe ans den
ſchweren Geſchützen im Oquendo nicht gefunden wurden Sehr
intereſſant ſind die Unterſuchungen über die Wirkſamkeit
reſp die Zahl der Treffer der einzelnen Geſchützgattungen
Es waren auf den amerikaniſchen Kriegsſchiffen die an dem
Gefecht betheiligt waren im ganzen acht Geſchütze mit einem
Kaliber von 13 Zoll in Thätigkeit und nicht ein einziger
Treffer aus dieſen Geſchützen wurde in den vier Schiffen
efunden Aehnlich ſteht es mit den Schüſſen aus den 12 Zoll
anonen von denen 6 Stück in Thätigkeit waren denn es

wurden von dieſem Kaliber nur zwei Treffer erzielt Allerdings
war die Wirkung derſelben eine furchtbare beide Schüſſe trafen
die Jnfauta Maria Tereſa kurz über der Waſſerlinie und
einer derſelben durchſchlug die Panzerung voll
ſtändig und flog bis zur anderen Seite des Schiffes wo er
ebenfalls noch die Wandung durchbohrte Von großer
deutung bei der Vernichtung der Flotte Cervera s waren die

Zoll Kanonen von denen achtzehn vorhanden waren Es
wurden damit 12 Treffer erzielt von denen allein die Vizcaya
fünf erhielt Verhältnißmäßig am ſchlechteſten bewährten ſich
die Zoll Kanonen denn obgleich ſie ſehr ſchnell fenern und
ſieben Stück in Thätigkeit waren wurden doch nur drei Treffer
in den Schiffen feſtgeſtellt Weſentlich beſſer arbeiteten die

Zoll Kanonen denn es entfallen auf jede an dem Gefecht be
theiligt geweſene Kanone dieſes Kalibers durchſchnittlich
2 Treffer während auf jede 4Zoll Kanone ſogar 4 Treffer
nachgewieſen werden konnten Von dieſem Kaliber waren aber
nur drei Kanonen vorhanden Am allerungünſtigſten ſind die
kleinſten Pfünder in Bezug auf die Treffer weggekommen denn
es konnte auch nicht ein einziger Schuß ans ihnen in den feind
lichen Schiffen nachgewieſen werden was allerdings daran liegen
ſoll daß dieſe Kanonen nur etwa 3000 Yards weit tragen und
die Durchſchnittsentfernung zwiſchen den Gegnern 4500 Yards
betragen hak Bei der Beurtheilung der geringen Trefferzahlen
darf man nicht außer acht laſſen daß ſich beide Parteien in
ſchnellſter Fahrt befanden denn die Spanier hatten die Abſicht
die hohe See zu gewinnen um zu entkommen und daß dadurch
natürlich das Zielen bedeutend erſchwert wurde immerhin aber
ſind die von den Amerikanern erzielten Treffreſultate nicht be
ſonders günſtig Jedenfalls iſt es bedauerlich daß die Ameri
kaner nicht auch eine Statiſtik über die Zahl der von ihnen ab
gegebenen Schüſſe veröffentlichen da ſich erſt dadurch ein ge
ehe Urtheil über die amerikaniſche Marine Artillerie fällen
ieße

r

OeſterreichUngarn
Wie lklemberger Blättern aus Czernowitz berichtet wird

wurde der Volksſchullehrer Elijow welcher bei den diesjährigen
Uebungen als Reſerviſt Notizen über Miß handlungen
von Soldaten durch Offiziere ſammelte vom Militärgerichte
zu ſechs Wochen Arreſt verurtheilt

Jn Jaslo wurden 40 in Neuſandec 42 Bauern wegen
antiſemitiſcher Exceſſe zu Kerkerſtrafen von 3 Wochen
bis 6 Monaten verurtheilt

Srhweiz
Am Dienstag wurden in Biel ſieben Perſonen verhaftet

mehrere von ihnen ſollen als Propagandiſten der That
verdächtig ſein

Frankreich
Der Generalrath von Algier nahm geſtern einſtimmig

folgende Beſchlüſſe an Die Regierung wird erſucht die Cremieux
ſchen Verordnungen aufzuheben den algeriſchen Juden
alle ihre politiſchen Rechte zu nehmen dieſem Beſchluß
rückwirkende Kraft zu geben und neue Naturaliſationen an Juden
nur nach einer längeren Prüfezeit zu verleihen Die Juden ſollen
aus allen öffentlichen Aemtern entfernt werden Dieſe
Maßregeln würden hoffentlich die freiwillige und friedliche Aus
wanderung der Juden herbeiführen

Großbritannien und Jrland
Der Londoner Berichterſtatter des Mancheſter Guardian

erfährt aus ausgezeichneter Quelle daß der amerikaniſche
Generalpoſtmeiſter in ſeinem bevorſtehenden Jahresbericht die
Einführung eines Pennyportos zwiſchen Groß
britannien und den Vereinigten Staaten empfehlen
wird Nach den Beſtimmungen der Poſtunion wäre dazu ein
beſonderer Vertrag nothwendig Man könne Frankreich und
Deutſchland denſelben Vorſchlag machen Es iſt aber zweifelhaft
ob ſie ihn annehmen würden

x Mehr und mehr kommt es ſo ſchreibt man uns aus
London auch dem Stock Briten zum Bewußtſein daß die
veralteten Geſetze ſeines Landes an denen das Volk bisher
mit Zähigkeit eäh hatte den modernen Anſchauungen
vielfach nicht mehr entſprechen Wie das Bedürfniß ſich ein
ſtellte ſo ſind die Geſetze Englands im Laufe einer mehr als
achthundertjährigen Geſchichte allmälig geſchaffen worden noch
heute gelten Beſtimmungen die ihren Urſprung ans dem
13 Jahrhundert und noch früher nehmen ohne daß jemals eine
thatſächliche Geſetzesſammüung zuſtande gekommen wäre Auch
die hat eine erhebliche ja faſt ſonveräne Rolle bei
der Bildung des Geſetzſyſtems der Vereinigten Königreiche ge
ſpielt indem ſie im Laufe der Zeit das Prinzip des common
Law eine Art ungeſchriebenen Gewohnheitsrechts mehr und
mehr ausbildete und noch heute ſuchen die Gerichte die geſetz
geberiſche Thätigkeit des Parlaments nach Kräften zu hinter
kreiben zu umgehen wo ſich die Reſultate der letzteren nicht
mit den Änſichten der Richter decken So wiederum in den
letzten Tagen Bisher genoß vor den britiſchen Tribunglen
inſofern der Angeklagte eines ausgedehnten Schutzes als er
nicht befragt werden durfte ſondern es der Anklagen
überlaſſen konnte den Beweis gegen ihn zu führen Dadurch
wurde es den Vertretern der u ag natürlich unmöglich den
Angeklagten durch Querfragen in die Enge zu treiben und ihn
ſo zu einem Geſtändniß zu bringen Nun iſt vom 16 d M ab
eine neue geſetzliche Beſtimmung in Kraft getreten die dieſem
Zuſtande ein Ende macht und die Gerichte zur eingehenden Ver
nehmung der Angeklagten autoriſirt und bei den letzten Ge
richtsverhandlungen wurde davon bereils Gebrauch gemacht
ſehr zum Schaden der Beſchuldigten Das aber iſt nicht nach
dem Geſchmack der britiſchen Richter die keineswegs gewohnt
ſind in jedem Beklagten gleich einen Schuldigen zu erblicken
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beſtrebt iner Sache l gelangennnt et ſ t e z den amit dieſelbenZauten und auf dieſe Weiſe die Abſi ter Zeſe n z her
elteln Ein ſeltſamer Zwieſpalt zwiſchen der leßteren und der

h Hiels Veacher atzkämmerer eks Beach hielt geſtern abend in
NorthShields eine Rede über die u h e worin er
ausführte wenn Frankreich anderes als England thue werde die
Angelegenheit ein ſo ernſtes crpr bekommen wie zwiſchen
g7 großen Ländern nur möglich ſei Die Regierung ſei von
urchans freundlichen Geſinnungen gegen die franzöſiſche

Nation beſeelt und wünſche nicht daß der Friede geſtört werde
Ke wünſche aber nach Recht und Billigkeit behandelt zu werden
Seine Arbeit in Aegypten ſei noch nicht gethan Afrika ſei groß
genug für beide Nationen er hoffe und glaube daß dieſe Frage
einer freundlichen Löſung ſähig ſei aber England habe ſeine
Fran en enn möglicherweiſe anderswo eine
andere Anſchauung gefordert werden ſollte ſo würden die
Miniſter der Königin wiſſen was ihre Pflicht erheiſche Es
würde ein großes Unglück ſein wenn nach mehr als 80jährigem
Frieden die freundlichen Beziehungen geſtört und England in
einen großen Krieg geſtürzt werden ſollte Allein es gebe
größere Uebel als den Krieg die Regierung werde vor nichts

zurückſchrecken da ſie wiſſe daß ſie durch ein geeinigtes Volk
unterſtützt werde

Spanien
Jn Barcelong wurde geſtern früh ein Anarchiſt Jn

genieur Giuſeppe Chieri ein Jtaliener verhaftet ſeine Regierung hatte die Auslleferung verlangt ein falſcher Paß und
viele Briefe und Broſchüren wurden bel ihm beſchlägnahmt

Der Miniſter des Auswärtigen erklärte die Friedens Ver Th
handlungen in Paris ſeien über die Vornoch nicht
beſprechungen hinaus gediehen

Viel beſprochen wird die beſtändige Hauſſe der Kuba
ſcheine an der Pariſer und der Madrider Börſe

Nußland
Vorausſichtlich wird Stbirien bereits zu Anfang nächſten

Jahres Schwurgerichte erhalten Gegenwärtig werden von
der zuſtändigen Behörde Verzeichniſſe derjenigen Perſonen ein
gefordert deren Vermögens und Bildungsgrad den Anforde
rungen entſpricht die das ruſſiſche Geſetz an vereidigte Schöffen
ſtellt

Aſien
Offiziell wird aus Manila von geſtern gemeldet daß ein

erbitterter Kampf zwiſchen den philippiniſchen
Aufſtändiſchen und den Amerikanern ſtattgefunden habe
weil die Amerikaner ſich geweigert hätten den Philippinern
eine eigene Flagge zuzugeſtehen Beiderſeits ſollen die Verluſte
bedeutend geweſen ſein viele philippiniſche Fahrzeuge ſeien in
den Grund gebohrt worden Weitere Einzelheiten fehlen

Das Bureau Dalziel meldet aus Shanghai ein ruſſiſches
Regiment welches in der ruſſiſchen Niederlaſſung in
Niutſchwang gelandet iſt habe die Forts an der dortigen
Flußmündung beſetzt Dies verſetze die Ruſſen in die Lage
Niutſchwang vollſtändig zu beherrſchen Der chineſiſche General
Sung tſching floh mit der Beſatzung ohne Widerſtand zu ver Pf
ſuchen Er würde von der Kaiſerin mit ſeinen Truppen nach
Tientſin beordert als Gegengewicht gegen die ausländiſchen
Truppen in Peking

Afrika
Der bei Omdurman geſchlagene Khalif Abdullahl hält ſich

gegenwärtig in einem drei Tagereiſen von der Jnſel Aleba ge
legenen Dorfe auf Bei ihm befinden ſich Osman Digma und
ſein Sohn Osman Scheikheddin
Die Pariſer Polikique coloniale veröffentlicht über die
jüngſte franzöſiſche Kriegführung im Sudan folgende
ſenſfationelle bereits kurz erwähnte Note

Wir erhalten aus Timbuktu ein Schreiben mit ſo ernſten
Nachrichten und Aufklärungen daß wir ſie nicht veröffent
lichen zu können glauben bevor ſie uns nicht beſtätigt ſind
Wir müſſen uns daher für heute begnügen nachſtehende
Fragen zur Beantwortung zu ſtellen Jſt es wahr daß die
Soldaten ſich nach dem Kampfe bei SikaſſoSklaven getheilt haben Jſt es wahr daß der ein
geborene Wachtmeiſter Mendoy neun Gefangene erhalten hat
Iſt es wahr daß Sikaſſo geplündert verbrannt zerſtört und
gänzlich verlaſſen worden iſt Jſt es wahr daß freie Leute die
um ihrem Handel nachzugehen nach Sikaſſo gekommen waren
als Sklaven weggeführt wurden Jſt es wahr daß ein junges
Mädchen aus dem Dionllalande gewaltfam von ſeiner Mutter
getrennt und als Sklavin nach Timbuitu geſchleppt wurde
Jſt es wahr daß Babemba der Häuptling der Sikaſſo
Gegend in dem Kampf nicht getödtet wurde Jſt es wahr
daß Babemba ſich ſelbſt getödtet nachdem er alle
ſeine Frauen erdroſſelt hatte damit ſie nicht in die
Hände der Franzoſen fielen

Nordamerika
Die Delaware Jndianer 710,000 an der Zahl einer

der reichſten und geſittetſten Jndianerſtämme des Weſtens haben
beſchloſſen nach Mexiko aunszuwandern Die mexikaniſche
Regierung hat ihnen wie der ſoeben aus Mexiko heimgekehrte
Häuptling Richard Adams verkündete beſte Aufnahme und völlige
Freiheit zugeſichert Adams hat bereits 550 Acres Landes ſüdlich
von Kalifornien im Staate Sonorag käuflich erworben Die
Delaware wollen dort ein patriarchaliſches Gemeinweſen errichten
und dem weißen Mann den Zutritt zu ihrem Sebtet verſagen
Die Auswanderung weiterer Indianerſtämme ſteht gutem Ver
nehmen ugch bevor Dieſer Auszug iſt die Folge der Unzufrieden
heit der Jndianer mit der Behandlung die ſie ſeitens der Ünions
regierung erfahren haben Die Hand laſtet in der That ſchwer
auf den Rothhäuten

Mittel und Südamerika
Nach Nachrichten aus Santiago hat das chileniſche

Kabinet ſeine Entlaſſung gegeben Wie weiter aus
Santiago gemeldet wird ſind die Angeſtellten der Eiſenbahnen
und die Salpeterarbeiter in den Ausſtand getreten

Die Entdeckung großer Unte r clag n en in derchile niſchen Marineverwaltung die Welllionen be
trugen meldete vor einigen Tagen das Bureau Reuter aus
Vaſparaiſo Der erſte Kaſſirer beim Arfenal Ric Navarro
abe infolge dieſer Entdeckungen Selbſtmord begangen Es
andelt ſich um Unterſchlagungen in den Magazinen der Marine

die vor zwei bis drei Jahren paſſirt und vor etwa zwei Jahren
entdeckt worden ſind Schon damals berichteten chileniſche

r über die Thatſache daß die Beſtände an Lebensmitteln
und Materialien aller Art für die Flotte in den Magazinen
von Valparaiſo nicht mit den angekanften Mengen überein
Wirren daß große Unregelmäßigkeiten Diebſtähle und Unter
chleife vorgekommen wären und daß eine Unterſuchung ein K n

Pelzwaaren

nene mr m v werten

eleitet ſei Bei dem langſamen Gange der chllenlſchen Juſtizſt dieſe Unterſuchung erſt jetzt abgeſchloſſen und hat ergeben
daß der Fiskus um etwa 1 Million Peſos 1,5 geſ ädigt
worden iſt daß mehrere Beamte einen Theil der Materialien
und Lebensmittel der Magazine an Kaufleute ausgeliefert und
ſich mit dieſen den Erlös vom Verkauf getheilt haben Die
roße Mehrzahl der Schuldigen iſt ermittelt und verhaftet derSie hat dem Arme der Gerechtigkeit durch

elbſtmord entzogen
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Provinzialnachrichten

St Vom Brocken 19 Okt Wetterbericht Seit vollen10 Tagen herrſcht nunmehr bei uns durch nur vereinzelte und
ganz kurze Pauſen unterbrochen ein unfreundliches rauhes und
trübes Wetter welches gegen Ende der vorigen Woche ſogar
wie berichtet einen rein winterlichen Charakter annahm Das
tiefe Gewölk welches meiſt unter Brockenhöhe gelegen vorgeſtern
die Tiefebene bedeckte und die Thäler um den Brocken wie
langgeſtreckte Wogen erfüllte hob ſich nach wiederholtem Nebel
treiben nachmittags um die Brockenkuppe wiederum in einen
andanernden dichten Nebel zu hüllen und nicht lange ſo ent
ſandte die Wolke einen zwar nicht ſehr ſtarken aber bis in die
Nacht anhaltenden Landregen Geſtern ſah es wieder nach Auf
klaren aus nachdem vormittags der Wind nach Süden
herumgegangen war woher bekanntlich in der Regel
trockenes und warmes Wetter zu kommen pflegt
Mehrmals brach am Nachmittag die Sonne durch den Nebel
und als derſelbe gegen Abend in ſüdöſtlichem Winde ſich auf

löſte ſah man nur noch die Tiefebene von einer Wolkenſchicht
bedeckt welche in die von Norden in die Gebirge einſchneidenden

äler zungenartig vordrang Ueber Nacht jedoch iſt der Wind
trotz anhaltend ſteigenden Barometers zeitweiſe ſtürmiſch
nach Oſten herumgegangen und wie immer hat auch diesmal
auf unſerer jſolirten Höhe dieſe Oſtdrehung den Eintritt kalten
und trüben Weiters zur Folge gehabt es hat ſich wiederum
dichter Nebel und Regen eingeſtellt und das Thermometer
welches in den letzten Tagen nicht unter 5 Grad hinabgegangen
war zeigte heute früh nur 2 Grad

Nordhanſen 19 Okt Eiſenbahnunfall Heute früh
um 6 Uhr gerieth auf hieſigem Bahnhoſe der Harzquerbahn
beim Verkoppeln der Wagen eines fahrenden Zuges der Bahn
arbeiter Schütz von hier zwiſchen die rechten Puffer und
wurde auf der Stelle todt gequetſcht Das iſt der dritte
Unfall welcher in den letzten vier Tagen auf den hieſigen
Bahnhöfen paſſirte

Benneckenſtein 19 Okt Selbſtmord Hier ver
lantet daß unſer früherer erſter Pfarrer Groſſe der am
1 Juli infolge unſittlichen Umganges mit ſeinem Dienſtmädchen
ſein Amt hatte niederlegen müſſen ſich das Leben ge
nommen habe Der Mann muß wohl alles Vertrauen zu ſich
ſelbſt verloren haben nachdem ſein Plan auf dem Gebiete der
Aeußeren Miſſion Anſtellung zu finden geſcheitert war Nach
zuletzt hier eingelaufenen Nachrichten ſoll er in Barmen eine
Stellung als Krankenwärter bekleidet haben um exiſtiren zu
können

88 Naumburg 19 Okt Von der Landesſchule in
ort a Geſtern vormittag traf der Herr Oberpräſident

v Böttich er in Pforta ein um in Begleitung des Direktors
des h lege zu Magdeburg Oberregierungs
rath Troſien den bisherigen Direktor des Wilhelms
Gymnaſiums in Kaſſel Herrn Prof Dr Muff in ſein
neues Amt als Rektor der Landesſchule einzuführen
Nachdem der Oberpräſident das Alumnat und die hieſigen Ein
richtungen der Anſtalt einer Beſichtigung unterworfen hatte
wohnte er der feſtlichen Speiſung der Schüler bei Hieran
ſchloß ſich die Einführung des an die Landesſchule Pforta be
rufenen Oberlehrers Pr Brandt bisher zu Friedeberg M
und des wiſſenſchaftlichen Hilſslehrers Dr Gantzer bisher
am Stoye ſchen Jnſtitut zu Jena

Oſterfeld 18 Okt Todesfall Geſtern vormittag ſtarb
hier der Bürgermeiſter a D Menzel im Alter von 84 Jahren
und zehn Monaten Menzel war ſeit dem Jahre i882

e An der Spitze unſerer Verwaltung ſtand er
ahre

Stöſten 18 Okt Unglücklicher Fall Der Straßen
arbeiter Matthes aus dem benachbarten Gröbitz hatte das
Unglück beim Aepfelpflücken infolge eines Fehltritts von der
Leiter zu ſtürzen Er fiel ſo ungünſtig daß er Arm und
Bein brach Trotz ärztlicher Hilfe wendete ſich ſein Zuſtand
zum Schlimmſten er wurde endlich durch den Tod von ſeinen
Schmerzen erlöſt

Aſchersleben 19 Okt IEntſchädigungsforde
rungen für Aufgabe von Privatſchlachthäuſern
Von verſchiedenen Fleiſchern war nach Eröffnung des Schlacht

ofes wie ſchon früher mitgetheilt Anſpruch auf Entſchä
digung geſtellt wegen des Schlachtzwanges Die ſtädtiſchen
Behörden hielten die Forderungen für zu hoch Geſtern war
nun als Kommiſſar der Regierung der Landrath unſeres Kreiſes
Geheimer Regierungsrath Stielow hier anweſend beſichtigte
einige Privatſchlachthäuſer und hielt dann einen Termin ab um
eine Einigung herbeizuführen Obgleich die Fleiſcher ihre Forde
rungen herabgemindert haben hält der Magiſtrat dieſe immer
noch für zu hoch und es iſt deshalb eine Einigung noch nicht
erzielt trotz aller Bemühungen des Landraths

Lanſcha 18 Okt Zur Warnung für Radfahrer
Ein hieſiger Radfahrer wurde zu drei Monaten Gefängniß
verurkheilt weil er auf der Straße von Jgelshieb kommend
hier ſo ſchnell gefahren war daß er eine Frau umwarfſ

hierbei ein Bein brach Außer dieſer Gefängnißſtrafe
hat der Radler auch noch für ſämmtliche Kurkoſten aufzukemmen
und der Frau eine Geldbuße zu zahlen

Ordensverleihungen Dem Landgerichts Rath a D Strede
e Haſſerode im Kreiſe Wernigerode bieher in Torgan iſt der Rothe Adler Orden
ritter Klaſſe mit der Schleife dem Profeſſor Dr Haedicke zu Charlottenburgn wo Landesſchule Pſoria der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe ver

rden

Rangverleithung Den nachbenannter Königlichen Oberförſtern iſt der
Titel Forſtmeiſter mit dem Range der Räthe vierter Klaſſe verliehen worden
Schmidt Oberförſterei Grünewalde im Reyierungsbezirk Magdeburg
Rhenius Oberförſiere Ziegelroda im Regierungébezirk Merſeburg

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und Thüringlſche a r Erneunungen Beförderungenund Verſetzungen m aktiven Heere Riemann Major und
Bat Cemmandeur vom Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeb
Nr 26 unter Verſetzung in den Generalſtab der Krmee mit Wahrnehmung der
Geſchäfte als Chef des Generalſtabes des VII Armeecorps beanftragt v Di
ringshofen Major à la suite des Jnf Reg Herzog ven Holſtein Holſtein
Nr 85 und Commandeur der Unteroff Schule in Jülich als Vat Commandeur
in das Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeb Nr 26 ver
ſeßt Frhr v Mal apert gen v Neufville Pr Lt vom 5 Thür Jnſ
Reg Nr 94 Großherzog von Sachſen zum Hauptm und Comp Chef befördert6 et Ton Jnf Reg den Alvensleben 6 Brandenb Nr 52

unter Entbindung von dem Kommando zur Dieuflelfiung bei dem rerBeförderung zum und Stellung à la e 3 M Anf Reg
Nr 66 zum Adjutanten des Direktors des Centraldepartements im
miniſterium ernannt v Goeht u e en ließ Sek Lt vom 3

Reg Nr 66 in das 3 Garde Reg zu Fuß vt v Hartmann
m vom 3 See Bat als Comp Chef 8 Thür Reg Nr 1Hofſmann Pr Li vom 2 Tovr Juf Reg Nr 32 jnr Kriegs

ſchule in Engers kommandirt Cretius Oberſüt und Abtheil Commandenr
vom 2 Garde Feld Art Reg als etatemäß Stadsoffizier in das Thür FeldArt Reg Nr 19 verſegtzt Becer Hauptm à la suite des Fuß Art Reg
Encke Magdeb Nr 4 und Art Offizier vom Platz in Feſte Boyen als Comp
Chef in das Fuß Art Reg Nr 15 verſezt Münd Pr Lt vom Jnf Reg
Nr 136 vom 1 November d J ab dis Ende September 1899 zur Dienſteiſtung
bei der Gewehrfabrik in Erfurt kommandirt Pietſch Zeuglt vom Art Depot
e zum Pr Lt befördert Flucke vom Art Depotendsburg und Verwalter des FilialArt Depots VLockſtedter Lager zum Art Dep
Magdeburg Thomas Zeug Pr Lt vim Art Depot Magdeburg zum Art
Depot Rendsburg behuſs Verwendung als Verwalter des Filial Art Depots
Lockſtedter Lager verſetzt v Lödbecke Sek Lt vom Magdeb Huſ Reg
Nr 10 à la suite des Reg geſtellt Litten ViceFeldw vom Landw Bezirt
Halle a zum Sek Lt der Reſ des Magdeb Füſ Reg Nr 36 Hering
ViceFeldw von demſelben Landw Bezirk zum Sek Lt der Reſ des Thür
Jnf Reg Nr 72 Knüppel Vice Feldw von demſelben Landw Bezirk zum
Sek Lt der Reſ der Landw Jnf 1 Aufgebots Lubowski Vice Wachtmvon demſelben Landw Bezirk zum Sek Lt der Ref des FeldArt Reg Nr 15
Beyerlein Vice Feldw vom Landw Bezirk Bitterfeld zum Sek Lt der Reſ
des Magdeb Füſ Reg Nr 36 Miltenberg Pr Lt von der Kav 1 Anf
gebots des Landw Bezirks Mühlhauſen i Th zum Rittm Scheerer Vice
Feldw vom Landw Bezirk Sangerhauſen zum Sek Lt der Reſ des Magdeb
Füſ Reg Nr 36 Zech Sek Lt von der Kav 1 Aufgebots des Landw Be
zirks Torgau zum Pr Lt Gutknecht Sek Lt von der Kav 1 Aufgebots
des Landw Bezirt Eotha zum Pr Lt Spangenberg Sek Lt von der
Reſ des FußArt Reg Encke Magdeb Nr 4 Nanmburg a zu Pr Lt
befördert B Abſchiedsbewilligungen Jm aktiven Heere Hecer
Gen Major z von der Siellung als Kommandant des Truppenüdunges
platzes Jhüterbog entbunden v St oephaſius Major und Bat Commandeur
vom Greu Reg König Friedrich II 3 Oſtprenß Nr 4 mit Penſion und der
Uniform des 3 Magded Jnf Reg Nr 66 der Abſchied bewilligt Sr v on
Krane Sek Lt vom Anhalt Jnf Reg Nr 93 ausgeſchieden und zu den
Offizieren der Landw Jnf 1 Aufgebots übergetreten v Falkowski Oderſtl
und etatsmäß Stabsoffizier des Thür Feld Art Reg Nr 19 mit Penſion
dem Charakter als Oberſt und der Reg Uniſorm der Abſchied bewilligt Hohl
Oberſtlt z unter Ertheilung der Erlau niß zum Tragen der Uniform des
2 Thür Jnf Reg Nr 32 von der Stellung als Commandeur des Landw
Bezirks Meiningen entbunden Jm Beurlaubtenſtande Schmidt
Hauptm von der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirks Halberſtadt mil ſeiner
bisherigen Uniform Weber Sek Lt von der IJnf 2 Aufgebots deſſelben
Landw Bezirke Rich re r Pr Lt vom Train 2 Aufgebots des Landw Be
zirks Berndurg der Abſchied bewilligt v Karlinski gen v Carlowitz
Unterlt zur See behuſs Uebertritts zur Armee aus der Marine ausgeſchieden

m r Sek Ht mit ſeinem Patent bei dem 6 Thür Jnf Reg Nr 95 au
geſtellt

Deſſan 19 Okt Neue Eiſenbahnlinie Der Staats
vertrag zwiſchen Anhalt und Preußen wegen Herſtellung der Eiſen
bahn von Gerlebogk über Löbejün nach Nauendorf iſt
abgeſchloſſen worden Die Bahn erhält in Gerlebbgk und
Nauendorf Anſchluß an die Staatsbahn Die Volkendung der
Bahn muß längſtens innerhalb I Jahren erfolgen

Ballenſtedt 19 Okt Jm Zeichen des Verkehrs
Der hieſige Magiſtrat hatte ſich mit einer Eingabe
an den Eiſenbahnminiſter Thielen gewandt mit der Bitte
die Züge 935 und 936 von Quedlinburg über Gernrode

auch im Winter bis Ballenſtedt fahren zu laſſen
Darauf iſt unſerer Stadtbehörde der kurze Veſcheid geworden
daß ein allgemeines Verkehrsbedürfniß hierzu nicht anerkannt

werden könnte

Jenag 19 Okt Eine peinliche Scene ſpielte ſich
Sonntag nachmittag in der Kirche zu Wenigenjenag während
einer Trauung ab Als der Pfarrer die kirchlichen Handlungen
begonnen hatte und das junge Paar auf die beiderſeitigen
Pflichten die es durch den Bund übernehme aufmerkſam ge
macht hatte brach die Braut von einer Ohnmacht befallen mit
einem Aufſchrei zuſammen Trotz aller Hilfeleiſtungen der An
gehörigen war es nicht möglich die Bedauernswerthe anufzu
zurichten Nach und nach und als ihr etwas Wein eingeflößt
wurde kam ſie wieder zu ſich und die Trauung wurde dann zu
Ende geführt

Rudolſtadt 19 Okt Der Landtag des Fürſtenthums
iſt auf den 4 November einberufen

Gotha 19 Okt Ein trauriger Unfall ereignete
ſich geſtern nachmittag auf einem Neubau in der Dorotheenſtraße
Der dort beſchäftigte Töpfer Herzog ſtieg mit einer Schulter
voll Backſteinen auf einem Vohlenbelag in das vierte Stockwerk
kam dabei zu Fall und ſtürzte auf ein Treppenpodeſt das vor
läufig erſt mit unterer Brettverſchalung verſehen war Unter
der Wucht brach die Schalung durch der Mann
ſtürzte bis ins Parterre hinab ſchlug auf eine Steinſtufe
auf und ſpaltete ſich hierbei die Hirnſchale ſo daß der
Tod nach einer halben Stunde eintrat

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Hamburg 19 Oktbr Weizen loco fest
164 bis 172 Roggen loco fest mecklenburgischer loco
russischer loco fest 112 Hafer ruhig Gerste stetig

Danzig 18 Okt Weizen loco behauptet Umsatz 300 Tonnven do
inländ hochb u weiss 161 165 do inländ hellb 161 163 do Transit
hochb und weiss 128,00 do hellb 123 do Termin zu freiem
Verkehr per Aug do Trausit per Aug Reguhrungspreis zu freiem
Verkehr Roggen loco unveränd do inländ 137 138 do russischer
u poln zum Transit 104 do Termin per Aug do Regulirungs
reis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 g 140 143
zerste kleine 625 660 g 115 Hafer inlönd 124,50

Königsberg 18 Okt Weizen und Roggen unverändert per
2000 Pfund Zollgewicht 142,00 Gerste ruhbig Hafer still loco per
2000 Pfd Zollgewicht 120 182,00

Läverpool 18 Okt Weizen 1 d höher Mehl stetig
Petersburg 18 Okt Weizen loco 11,00 Roggen loco 7,19 Hafer

loco 4,70
Hull 28 Okt

hoisteinscher loco
136 146

Weizen sh höher
Wien 10 Okt Weizen pr Herbst 9,59 Gd 9,60 Br

9,30 Gd 9,31 Br Roggen per Herbst 8,50 Gd 8,55 Br
Herbst 6,03 Gd 6,05 Br

Pest 19 Okt Weizen loco fest per Okt 9,22 Gd tMärz 9,34 Gd 9,36 Br Roggen per Oktbr 7,80 16d 7,90 Br März
7,85 Gdä 7,87 Br Hafer per Oktbr 5,65 Gd 5,70 Br März 5,92
Gd 5,94 Br

Amsterdam 19 Okt Weizen auf Termine höher do per Nov 188
März 189 Roggen loco ruhig do aut Termine höher per Okt 14
per März 136

Antwerpen 19 Okt Roggen ruhig Hafer be
hauptet Gerste behauptet

Frühjahr
Hafer per

Weizen fest

ZuckKer

Paris 19 Okt Schluss Rohzucker ruhig 889 loco 30
30 Weiſsser Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Okt 31 per
Nov 3186 per Jan April 32 per März Juni 32

London 19 Okt 969 Javazucker loco 1175 ruhig Rüben Roh
zucker loco 98 matt

Oelsaa ten Oele TFettwaaren
Hawburg 19 Okt Rüböl unverzollt ruhbig loco 49,09
Bremen 19 Okt Schmalz sehr fest Wilcox 28 Pf Armour

shield 28 Pf Cudahy 29 Pf Choice Grocery 29 Pf White label

LHervorragende Neuheiten
im

Pelz Kragen Pelz Mauffen
Pelz Baretts Pelz Gapes

und Pelz Garnituren
zu anerkannt kiedrigsten Preiven

29 m Speck fest Short elear widdling loco 30 P
Köln 19 Okt Rüböl loco 54,00 per Okt 51,39

Geschäftshaus

J Lewin
Ilalle a Marktplatz 2 u 3

9,27 Br
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Specialhaus für
sohwarzo u farbige Damenkleiderstoffe u Costumes

A Boegelsack
Metzer

Geld Lotterie
Ziehung 5 8 November

Hauptgewinn 50,000 Mark baar
Looſe à Mk 3,30 Porto u Liſte 20 Pf extra

empfehlen und verſenden

Schroedel Simon
Halle Saale Gr Ulrichſtr 50

Den Herren Intereſſenten empfirhlt ſeine nen ringerichtete

Lohn Verzinkeres
Gustav Drescher äthbere Sctitzicher Str

Fernſprecher Nr 1174

H S u er 0o J
d5

t e S Gr Steinſtr 14S
S

Sk2

S empfehlen in großer Auswahlune

re 3S BVlumenkliſche
Blumenſtänder Palmenſtänder

in Schmiedeeiſen ſchwarz mit Kupfer
Gold mit ſchwarz Nen Grün mit
Gold in reizenden neuen Muſtern
Ferner Schirmſtänder Garderoben
ſtänder eiſerne Waſchtjſche Waſch
ſtänder Flaſchenſchräufe 50 bis 300
Flaſchen Wäſcherollen Waſch
maſchinen Wringmaſchinen
Kohleukaſten Aſcheneimer Ofen
vorſetzer Feuergeräthſtäuder mit
paſſenden Garnituren

Ofenlchirme
1 und Ztheilig in ganz neuen Deſſins
mit wunderbarer Handmalerei

ſowiePängelampen Rronlenchter Tiſchlampen Ampeln elc
W

ein und Austern Stube
Julius Bethge

Inh Klippert Vnge
Leipziger Strasse 5

NXNen eingerichtet
Täglich frische

Ia IIolländer und Nordsee Austern
Hummer Caviar Lachs Pasteten

m Weine in Caraffen
zu mässigen Preisen

NB Fingang auch Kl Sandberg 24
Delicatesse ne und Weinhandlaung

B Grosses Weinlager
nur directe Bezüge Kein CommiasſonsInger

C

Morgen Abend von 5 Uhr an in vorzüglicher Qualität

frische Blut u Leberwürstechen
warm zu eſſen nach Berliner Art 5

Wilhelm Nietseh jum g Sittrase Föe
iſt beſonders für diejenigen ein kleiner Schatz
welche ohne viel Zuthaten raſch eine gute Suppe
oder ein kräſtiges Mahl zubereiten müſſen Zu
haben in Original Fläſchchen von 35 an bei

Rich Raaritz
à Leipziger Straße 51Origingl Fläſchchen Nr 0 werden zu 25 Nr 1 zu 45 H und Nr 2 zu

70 mit Maggi nachgefüllt

Ein Transport 5 jähriger
Arbeitspferde

leichteren u ſchwereren 7ehe von Freitag den
Mts an zum Verkauf

Gebr Strrelal Merſeburg

Puppen u Spielwaaren en gros
Unſere Mufterausſtellung in 192 252 50Pfg IMk bis 3Mk Artikeln

ſowie allen feineren Spielwaaren z Schaukelpferde Wagen Dambpfmaſchinen Laterne
magica mechaniſche Spielwagren Kaufläden Feſtungen Küchen Stuben er iſt
eröffnet und laden zur Beſichtigung ergebenſt ein

I G Boe Gr Ulrichſtr 57Erstes Special Puppen und Spielwaaren Engros Geschäft der Provinz

d KleiderF g re ATE N T47 e r Jaquets
W S J Muſter u Markenſchutz promptAnzüge und ſachgemäß unter GarantieP alecòots Beſte Chancen ſürVerwerthung

Pyjacs Rath Auskunſt u Proſp gratis47 Joppen Allgemeines Patentbureau g
Hosen Berlin W Jägerſtraße 69

Müte4 Mützen Vom däer ReiseAKim 77 Hage ke zurüek
Strüi ſer Ga mann ete Dr P Her Zfelda e Leipziger Str 10 IIempfehlen als Speuditalfſtät in größter

e Answabl von den billigſten bis zu den bochfeinſten Künſtl Zähne
o

Es W 5 e s lenneRotbe oß ſchrägüber101 Leipziger Str 101
BRazar für Kinder Bedarfsartikkel Paul D neberg

Blücherstr 16 Telephon Nr 709
Atelier für vornehme

Wohnungs Einrichtungen
Polstermöbel GarniturenBettstellen in allen Holzarten

mit MHatratzen

Ausführungen S von ana

ſchmerzlos

Decorateur

Reichhaltiges Lager von

HMöbel u Decorationsstoſffe ete

I Schonung der Pferde
J Sicheres fahren u Reiten

auf glatten Wegen Fis Schnee Aal Hoie ete S
kann nur erreicht werden dureh Benutzung der

Stets scharfl Kronentritt unmöglich a
Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen ist jeder einzelne
unserer Stollen mit nebenstehender Schutzmarke versehen e

worauf man beim Einkauf achten wolle
Dreislisten und Zeugnisse gratis u franco Aarke

Patent Inhaber und alleinige FabrikantenLeonhardt Co gehöneberg Berlin

Wilhelm Nietsch uſehaeſ Wilh Nietsch jun
Fernuſpr 166 Leipziger Str 77 Geiſtſtraße 17 Fernſprecher 1152

empfehlen friſch eingetroffen
Ia Rügenwalder Gänſebrüſte und Kenlen
Ia Rügenwalder Gänſepökelfleiſch Gänuſeſchmalz

ſowie Ia jnuge Maſtgänſe

Joh Nietzwchmann

Malle Geiststr 15
Kunstmagazin
Grösste Auswahl in allen

mategtpiien Aquarell
Porzellan Pastell CGobelin
II Gouache Malerei Feinste
Emaille und Lackfarbenteino Ausziehtuschen ehin
Tusehen NMalleinen Nal
brotter NMalkarton Keil
rahmoen Staffoleien Zeichen

Paus Pastollpapiere Tin
ten Stahblfedern Bleistifte
keino Briefcassotten und
Karton Für Brand
malerei Holzwaaren
Imxusmöbel feino Leder
waaren Brenn Apparate
Beizen Für Kerbsohnitzerei
u Lederschnitt sämmtliche
Werkzeuge u Gegenständoe

Vorlagen
für alle Techniken
des Kunstgewerbes

Zinnarbeiten

SPECIALITATEN
Fannoverschen Cakes Fabrik

Für den Frühstückstisch
Orangen Marmelade

Fär den täglichen Consum
Leibniz
Albert
Mischungen l bis IV
Cakes Zwleback
Dessert Mlischung

en I E SchirmeSuezOthello
Dessert Marmeladen SApfeolsinon Schnittoe

Citronen Scheiben 7Dessert Waffeln fOhne Glelchen Pfei enOhne Glelchen mit Chokolade empfiehlt billigſtLorne

Champagner Blsoult Drnst Karras jr08ERALI z V HABE W 4 Leipziger Straße 4
5LEICHEN

R e c

le editionen der Saale Zeltnu woFerlin Rene Promenade
Markt 34 Waagegebände

Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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